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Erläuterung 

In dem vorliegenden Arbeitsblatt wird eine konkrete Einsatzsituation dargestellt. Mit Hilfe 

eines Einsatzbildes sollen Sie sich dabei in eine vergleichbare Einsatzsituation in Ihrem 

Ausrückebereich hineinversetzen. 

Die Aufgaben können Sie mit Ihren Kenntnissen aus der feuerwehrtechnischen Grund- 

und Führungsausbildung bearbeiten. Die unterschiedlichen Fragen richten sich an die 

unterschiedlichen Funktionen im Einsatzdienst (bspw. Fahrzeugführer / Angriffstrupp / 

Einsatzleiter) 

Wenn Einsatzkräfte auf dem Bild agieren, überlegen Sie, ob Sie vergleichbar vorgegangen 

wären. Was gefällt Ihnen? Wo sehen Sie Verbesserungspotential? 

Bedenken Sie immer, dass Sie nur einen Momentausschnitt einer komplexen Lage sehen. 

Urheberrecht 
© IdF NRW, Münster 2020, alle Rechte vorbehalten. 

Die vorliegende Lernunterlage darf, auch auszugsweise, ohne die schriftliche Genehmigung des IdF NRW nicht reproduziert, 
übertragen, umgeschrieben, auf Datenträger gespeichert oder in eine andere Sprache bzw. Computersprache übersetzt werden, weder 
in mechanischer, elektronischer, magnetischer, optischer, chemischer oder manueller Form. 
Der Vervielfältigung für die Verwendung bei Ausbildungen der Feuerwehren des Landes Nordrhein-Westfalen wird zugestimmt. 

Anmerkung

Eine Schreibweise, die beiden Geschlechtern gleichermaßen gerecht wird, wäre sehr angenehm. Da aber entsprechende neuere 
Schreibweisen in der Regel zu großen Einschränkungen der Lesbarkeit führen, wurde darauf verzichtet. So gilt für die gesamte 
Lernunterlage, dass die maskuline Form, wenn nicht ausdrücklich anders benannt, für beide Geschlechter gilt. 
Das IdF NRW ist nicht der Rechteinhaber des gezeigten Bildes.
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Alarmstichwort:  
 
Verkehrsunfall mit RTW 
 
Aufgabenstellung:  
Ein sich auf einer Einsatzfahrt ( unter Nutzung von blauem Blinklicht und Einsatzhorn ) 
befindlicher RTW stieß auf einer viel befahrenen innerörtlichen Kreuzung mit einem 
Kleintransporter zusammen. Der RTW hatte einen Patienten an Bord und war auf dem 
Weg zu einem Krankenhaus. 
 
 

1. Wie sichern Sie die Einsatzstelle gegen den fließenden Verkehr ab? Welcher Trupp 
übernimmt die Absicherung? Welche Aufgaben hat die übrige Mannschaft? 

 
2. Welche allgemeine Gefahren erkennen Sie? Wie können Sie diesen begegnen? 

 
3. Welche besonderen Gefahren fallen Ihnen durch die Beteiligung des RTW ein? 

Welche notwendigen Maßnahmen ergreifen Sie?  
 

4. Welche Zugangsmöglichkeiten gibt es in einen Kofferaufbau eines RTW?  
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Denkanstöße: 
 
Zu 1.: 
 

- Hinweise zur Absicherung finden Sie in der FwDV 1 (S.147 ff.) 
(https://www.idf.nrw.de/service/downloads/pdf/fwdv1_stand_sept06.pdf) 

- Die einzelnen Aufgaben der Mannschaft sind in der FwDV 3 (S. 33) zu finden 
(https://www.idf.nrw.de/service/downloads/pdf/fwdv3_200802.pdf)  
 

- Beachten Sie die vollumfängliche Absicherung der Einsatzstelle zu allen Seiten, 
bedenken Sie hierbei die aufgrund der Örtlichkeit zu wählenden 
Absicherungsentfernungen und diskutieren Sie, wie Sie an dieser Einsatzstelle den 
Brandschutz umfassend sicherstellen können 

 
 
Zu 2.:  

- Ggfs. Erkrankung/ Verletzung der Unfallopfer und auch des Patienten des RTW 
- Möglicherweise instabile Lage der verunfallten Fahrzeuge 
- Auslaufende Betriebsstoffe; Brandgefahr 
- 2-fach Brandschutz sicherstellen 
- … 

 
 
Zu 3.: 

- Mehrere Sauerstoff-Druckgasflaschen im Kofferaufbau (schließen möglich?) 
- Kofferaufbau kann bei starken Beschädigungen instabil werden 
- Zweite Batterie für Verbraucher verbaut? 

 
Kennen sich die Mitglieder Ihrer Einsatzabteilung mit dem Aufbau und der (Belade-)Struktur  
eines RTW aus? 
 
  

Zu 4.: 
- Hecktüre 
- Seitliche Schiebetüre 
- Dachluke 
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